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Fotoausstellung
in St.-Petri-Kirche

Bad Bodenteich. „Himmli-
sches Vergnügen trifft irdische
Wirklichkeit“ lautet der Titel
einer Fotoausstellung, die am
Sonntag, 3. Juni, nach dem um
10 Uhr beginnenden Gottes-
dienst in der Bad Bodenteicher
St.-Petri-Kirche eröffnet wird.
Dort sind Fotografien von Al-
bert Schütze zu sehen. Sie bie-
ten eine Panoramareise durch
dörfliche Kirchenräume. Die
einführenden Worte hält Ek-
kehard Hennes. Die Ausstel-
lung kann danach täglich
während der offenen Sommer-
kirche besucht werden.

Feuerwehrtag
in Reinstorf

Reinstorf. Die Freiwillige
Feuerwehr Reinstorf richtet
am kommenden Sonnabend,
2. Juni, den Samtgemeindefeu-
erwehrtag auf der örtlichen
Feuerwehrwiese aus. Die Weh-
ren aus der Samtgemeinde
Aue treten dort um 10.30 Uhr
an, die Wettbewerbe starten
um 11 Uhr. Die Siegerehrung
ist für 17 Uhr vorgesehen. Ne-
ben der Verpflegung mit war-
mem Essen und kühlen Ge-
tränken wird ein Kuchenbü-
fett angeboten.

Der neue König des Schützenvereins Zarenthien heißt Clemens
Meyer. Mit ihm freute sich seine Partnerin Svenja Zinn. Foto: Bleuel

Clemens Meyer
ist neuer König

Proklamation beim Fest der Zarenthiener Schützen
bl Rosche/Zarenthien. Der

neue König der Zarenthiener
Schützen heißt Clemens Mey-
er. Der 37-jährige Feldwebel,
der dem Verein seit mehr als
20 Jahren angehört, landete
beim Königsschießen den ent-
scheidenden Treffer und wur-
de beim Schützenfest in Ro-
sche feierlich proklamiert.

32 Schützen waren zum
Schießwettbewerb angetre-
ten, zehn von ihnen kamen
ins Stechen. Am Ende waren
nur noch Ralf Belitz und Cle-
mens Meyer übrig. Sie liefer-
ten sich in insgesamt vier Ste-
chen ein Kopf-an-Kopf-Ren-
nen, bei dem Meyer letztlich
siegte. Zusammen mit seiner
Partnerin Svenja Zinn nahm
er die Gratulationen entgegen.

Mit dem Abholen der Ver-
einsfahne hatte das Schützen-
fest bei prächtigem Wetter be-
gonnen. Nach dem Königs-
frühstück mit der scheiden-
den Majestät Andreas Schim-
ke ging dessen Regentschaft
allmählich zu Ende. Schimke
wurde zum Hauptschützen be-
fördert sowie bereits am Vor-
mittag Robin Koopmann-Wi-
schoff zum Oberschützen und
Stephan Schimke zum Ober-
leutnant.

Mit dem öffentlichen Kö-
nigsball geht das Schützenfest
am Freitag, 1. Juni, weiter. Am
Sonnabend, 2. Juni, folgen das
Kinderschützenfest und der
abschließende „Lustige Sonn-
tag“ mit dem Bürgerkönigs-
schießen.

Lockengänse und ein süßes Fohlen
Viel Gackern, Schnattern und Wiehern beim Tag der Tiere im Museumsdorf Hösseringen

de tätig, unterstützt von ihrer
Mutter Andrea. „Hunde und
Pferde sind die besten Erzie-
her für Kinder. Sie haben mir
viel Reden erspart“, sagt sie.

Auch Joost Sopniewski hat
an diesem Tag Dienst. Der
Neunjährige aus Hansen hat
seine Kaninchen mitgebracht.
Der kleine graue Widder ist so
zahm, dass er ihn auf dem
Arm halten kann.

Hans-Jürgen Drögemüller
vom Geflügelzuchtverein han-
tiert währenddessen mit dem
Wasserkanister und stellt gro-
ße Pappen als Sonnenschutz
auf. Denn nicht nur die Besu-
cher freuen sich an diesem
hochsommerlichen Tag über
ein schattiges Plätzchen unter
den großen Bäumen. Ein sol-
ches haben auch die beiden
Norwegerpferde von Familie
Kassebaum gefunden. Aller-
dings ist es ihr Arbeitsplatz,
denn sie setzen den histori-
schen Göpel in Gang. Stute Fri-
cka musste kurzfristig ein-
springen, für ihr Fohlen Mats
ist es eine Premiere. Er ist erst
einige Wochen alt und macht
hin und wieder halt, um ein
wenig Milch zu tanken.

Jonte aus Altenmedingen
hat währenddessen seine Aus-
wahl getroffen. Er hat sich bei
Karl Krickhahn drei Hühner
und einen Hahn ausgesucht.
„Die Nachfrage ist groß“, sagt
der Züchter, dessen Hühner-
voliere bereits leergekauft ist.
„Im nächsten Jahr bin ich wie-
der dabei“, verspricht er.

schau zu halten. Auch Sohn
Mattheo und seinen Geschwis-
tern Annemieken und Anna-
Maria haben es die Laufenten
angetan und so fällt die Ent-
scheidung für ein kleines pu-
scheliges Pärchen. „Die lassen
wir dann im Gartenteich
schwimmen und wir sammeln
Würmer für sie“, meint Ma-
theo, der im Museumsdorf
schon einiges erlebt hat. „Ich
war beim Hufeisenwerfen und
Pferdelaufen“, erzählt er.

Beim Steckenpferd-Laufen
hat Bufdi Jannis Pommerien
Dienst und erklärt den klei-
nen Gästen, was es mit der
„Post an den Zaren“ auf sich
hat. Nebenan ist Nora Haupt-
mann, die ebenfalls ihren Frei-
willigendienst ableistet, mit
Infomaterial zum Thema Pfer-

quirlige Rasselbande gefällt
auch Ann-Christin und Sascha
Remer, die aus Nienwohlde
nach Hösseringen gekommen
sind, um nach „Verstärkung“
für ihre kleine Flugente Aus-

Hösseringen. Ein Kikeriki
folgt aufs nächste – offenbar
meint der hellbraune Hahn,
der mit den Puschelfüßen und
der hellen Brust, im Gatter des
Geflügelzuchtvereins Uelzen
den Ton angeben zu müssen.
Bevor er würdevoll den Kopf
senkt, um im Rasen des Muse-
umsdorfs Hösseringen nach
Würmern Ausschau zu halten,
lässt er noch ein lautes Krähen
hören. Kein Wunder, muss er
sich doch gegen das Geschnat-
ter und Gegacker von rund
300 gefiederten Artgenossen
und Verwandten beim Tag der
Tiere durchsetzen.

Lockengänse, Kröllwitzer
Puten, Höckergänse, Italiener,
Tauben und viele weitere Tie-
re haben die Mitglieder des
Uelzener und Bad Bevenser
Geflügelzuchtvereins ins Mu-
seumsdorf mitgebracht. Be-
sonderes Interesse findet die
Laufente mit ihren Küken. Die

Allerlei Federvieh, von Gänsen über Enten bis zu Truthähnen, hat-
ten die Geflügelzüchter ins Museumsdorf mitgebracht. Fotos: privat

Die beiden Norwegerpferde von Familie Kassebaum – Stute Fricka
und ihr Fohlen Mats – setzten den historischen Göpel in Gang.

„Nun sind Sie Suderburger“
Karl-Hillmer-Gesellschaft und Ostfalia-Hochschule verabschieden Absolventen / Beste Arbeiten prämiert

60, 55, 50, 40 und 25 Jahren
ihr Studium in Suderburg er-
folgreich beendet hatten.

Abgerundet wurde die Fest-
veranstaltung mit der Ehrung
von Jubilaren, die vor 70, 65,

Arbeit „Dekontamination
TNT-belasteter Böden mittels
biologischer Verfahren“. Die
Auszeichnung ist ebenfalls
mit einem Preisgeld von 1000
Euro verbunden, die dazuge-
hörige Urkunde überreichten
Professor Harald Burmeier
und IFAAS-Vorsitzender Hans-
Joachim Reimann.

Im Namen der Gemeinde
Suderburg überbrachte Bür-
germeister Hans-Hermann
Hoff allen Absolventen Glück-
wünsche. Besonders dankte er
denjenigen Studenten, die in
Suderburg ihren Wohnsitz
hatten. „Sie haben unsere Ge-
meinde bereichert, allein
schon durch das bunte Bild“,
lobte Hoff.

wicklung und Vergleich von
Varianten für die Regenwas-
serbewirtschaftung in Hafen-
standorten am Beispiel des Lü-
becker Ufers, Hafen Ham-
burg“. Über die Auszeichnung
freute sich Tomke Vanessa
Voß sehr. „Ich bin stolz, dass
ich meine Studienlaufbahn
damit beenden kann. Ich füh-
le mich sehr geehrt“, sagte sie.
Verliehen wurden die beiden
Preise von Professor Artur
Mennerich und dem KHG-Vor-
sitzenden Ulrich Ostermann.

Zudem vergab das Suder-
burger Institut für Angewand-
te Abfallwirtschaft und Stoff-
strommanagement (IFAAS) ei-
nen Ehrenpreis an Sarah
Kotschken für ihre Bachelor-

Von Bernd Schossadowski

Suderburg. In der Brust
von Landrat Heiko Blume
schlugen zwei Herzen. „Herz-
lichen Glückwunsch, nun sind
Sie Suderburger“, rief er jetzt
den frisch ausgezeichneten
Absolventen der Ostfalia-
Hochschule während der Fest-
veranstaltung der Karl-Hill-
mer-Gesellschaft (KHG) zu.
Und er appellierte an die Ex-
Studenten: „Gehen Sie in die
Welt, lernen Sie sie kennen.“
Doch zugleich wies Blume da-
rauf hin, dass in Deutschland
dringend Fachkräfte benötigt
werden. „Bleiben Sie also auch
hier, wir brauchen gut ausge-
bildete Menschen“, bat er die
jungen Leute.

Wie in jedem Jahr hatte die
KHG zu einer Feierstunde in
den großen Hörsaal der Suder-
burger Ostfalia eingeladen.
Dabei wurden die Absolventen
des Fachbereiches Bau-Was-
ser-Boden aus der Zeit von
Juni 2017 bis Mai 2018 verab-
schiedet. Von den insgesamt
78 Absolventen waren 34 an-
wesend – sie wurden mit Blu-
men für die Damen sowie
Weinpräsenten und Urkunden
bedacht.

Jeweils den mit 1000 Euro
dotierten Andrea-Töppe-Son-
derpreis der KHG gab es für
die beiden besten Abschluss-
arbeiten. Im Bachelor-Bereich
wurde Philippa Spangenberg,
Studentin der Angewandten
Informatik, für ihre Arbeit
„Big-Data-Methoden an vollau-
tomatischen Produktionsanla-
gen“ prämiert.

Die beste Master-Arbeit
stammt von Tomke Vanessa
Voß aus dem Studienbereich
Wasserwirtschaft im globalen
Wandel. Der Titel lautet „Ent-

Für ihre Bachelor-Arbeit erhielt Sarah Kotschken von Hans-Joachim
Reimann (links) und Professor Harald Burmeier den Sonderpreis
des Suderburger IFAAS-Instituts. Fotos: Schossadowski

Für die beste Master-Arbeit wurde Tomke Vanessa Voß (2. von links) ausgezeichnet, für die beste Bachelor-Arbeit Philippa Spangenberg.
Es gratulierten Ostfalia-Professor Artur Mennerich (links) und der Vorsitzende der Karl-Hillmer-Gesellschaft, Ulrich Ostermann.


